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KONZENTRATION ± AD(H)S ± LERNTECHNIKEN
Nur eine genaue Diagnose hilft
Kostenlose Lese-/Rechtschreibtests im LOS

Testtage  im LOS
20. ± 28. April '09

Deutscharbeiten waren f•r Philipp ein 
rotes Tuch. In allen F€chern kam er gut 
mit, aber Lesen und Rechtschreibung 
waren eine einzige Katastrophe, er-
z€hlt seine Mutter. Er konnte sich ein-
fach nicht richtig konzentrieren. Dabei 
ist er nicht dumm ± im Gegenteil. 

Probleme im Lesen und Schreiben wer-
den oft als Konzentrationsm€ngel inter-
pretiert. Wie Philipp verf•gen viele Kin-
der nicht •ber die erforderliche Sicher-
heit im Lesen oder Rechtschreiben. 
Das LOS f•rdert Ihr Kind ganz gezielt 

dort, wo es Schw€chen in der Rechtschreibung, im Lesen, aber 
auch bei der Konzentration hat.

Melden Sie Ihr Kind noch heute telefonisch zum kostenlosen Test 
seiner Lese- und Rechtschreibleistung an. 
•ber Test und individuellen 
F€rderunterricht informiert Sie 
Prof. Dr. Elke Gr•ûler, 
LOS Hamburg-Harburg und LOS Buchholz
Telefon 040 / 76 75 84 04.

SOFORT BARGELD
Goldankauf
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f•r 1 Gramm Feingold

ZAHLEN IMMER DEN TAGESH€CHSTPREIS
F•R IHREN NICHT MEHR BEN€TIGTEN GOLDSCHMUCK!!!

KETTEN - RINGE - BROSCHEN - ZAHNGOLD - auch mit Z‚hnen
AUCH DEFEKT UND UNGEREINIGT

A L L E S  A N B I E T E N !
KLEINE UND GROSSE MENGEN

EDELMETALL AN- & VERKAUF KOSCHE
GEGEN•BER DEM PHOENIX CENTER

MOORSTR. 9, AM HARBURGER BAHNHOF

  WILHELMSBURG. Es könnte 
zum Spießrutenlauf für die grü-
ne Senatorin Anja Hajduk 
werden, wenn sie sich am 
Dienstag, 21. April im Wil-
helmsburger Bürgerhaus 
den Insulanern stellt. Vie-
le sind gar nicht gut auf sie 
zu sprechen • und das ist 
noch gelinde ausgedrückt.

von Lars Schmidt

Die Planungen zur Hafen-
querspange und ei-
ner Verlegung 
d e r  W i l -
he lmsbur -
ger Reichs-
s t raße  an 
d ie  Bahn-
trasse wer-
den in Wil-
helmsburg 
intensiv dis-
kutiert (Der 
n e u e  R u f 
berichtete). 
Bereits im Februar hatte Stadt-
entwicklungssenatorin Anja Ha-
jduk dort die Planungen zur Ver-
lagerung der Wilhelmsburger 
Reichsstraße diskutiert und da-
bei zugesagt, die weiteren Fern-
straßenplanungen im Hambur-
ger Süden vor Ort vorzustellen, 
sobald die Ergebnisse der Pro-
jektstudie der DEGES (Deutsche 
Einheit Fernstraßenplanungs- 
und -bau GmbH) zur Hafenquer-
spange vorliegen.
Nun liegt die Projektstudie zur 
Überprüfung der Trassenwahl 
der Hafenquerspange vor. Diese 
wird Senatorin Hajduk zusam-
men mit Fachexperten und Ver-
tretern von Wilhelmsburger Inte-
ressengruppen in Wilhelmsburg 
vorstellen und diskutieren. Aller-
dings viel zu spät • ist doch die 
Entscheidung in einer !Nacht- 
und Nebel-Aktion" beschlossen 
worden. Jetzt, wo das Kind in 
den Brunnen gefallen ist, begibt 
sich die Senatorin auf#s Eiland. 
Warum erst jetzt? Diese Frage 
stellen sich viele Wilhelmsbur-
ger. Aber eine Antwort finden 
sie nicht. Vielleicht denkt Sena-
torin Hajduk, dass jetzt genü-
gend Zeit vergangen ist und der 
Protest nicht mehr so groß ist, 
dass man sich also mit der Ent-
scheidung abgefunden hat. Da 
hat sie aber die Rechnung ohne 
die Wilhelmsburger gemacht. Sie 
sind alle andere als !ruhig". Ganz 
im Gegenteil • viele fühlen sich 

In der Höhle des Löwen
Und sie kommt doch ! Anja Hajduk in Wilhelmsburg 

Ho  t auf rege Betei-
ligung, Manuel Hum-
burg. Foto: ein

Das Original- plakat der Behörde. 

Das Plakat mit kleinen !Verschönerungen". Fotos: ein

Die Ratten
  (pm) HARBURG. Das !monsun the-
ater" tritt am 23. April um 20.00 Uhr 
im Rieckhof • mit Gerhard Haupt-
manns Tragikomödie !Die Ratten" • 
auf. Die Eintrittskarten kosten 15 Eu-
ro (erm. 9 Euro). Kartenreservierung 
unter Telefon 21 05 37 86/77 55 81 
oder 766 69 22.

  (ls) WILHELMSBURG. Den Müll-
berg erklimmen und den unver-
gleichlichen Ausblick über die 
Stadt und den Hafen genießen. 
Kein Problem, am Dienstag, 21. 
April um 10.00 Uhr können Inte-
ressierte dieses erleben. Das Frei-
zeithaus Kirchdorf-Süd organisiert 
diese !Bergwanderung". Treffpunkt 
ist der Georgswerder Bogen 20 (im 
hölzernen Baubuero). Die Tour 
dauert zirka zwei Stunden. Es wird 
kein Kostenbeitrag erhoben aber 
um eine Spende gebeten. Wichtig: 
Fußgänger gehen bitte über die Fis-
kalische Straße zum Müllberg. Der 
Bus 154 hält an der Haltestelle Fis-
kalische Straße.

  (ls) VEDDEL. Zivilfahnder des 
Polizeikommissariates 44 haben 
drei Jugendliche vorläufig festge-
nommen, denen ein Einbruch-
diebstahl in ein Kindertagesheim 
vorgeworfen wird.
Die Jugendlichen im Alter von 
16 und 17 Jahren wurden von 
den Fahndern beim Verlassen 
der Kita beobachtet. Einer der 
16-Jährigen trug einen Tresor. Er 
wurde vorläufig festgenommen. 
Seine mutmaßlichen Komplizen 
versuchten zu flüchten, konnten 
wenig später jedoch auch fest-
genommen werden. Die drei Tat-
verdächtigen wurden dem PK 44 
zugeführt.

Am Tatort stellten die Beamten 
fest, dass ein Fenster des Kinder-
tagesheims gewaltsam geöffnet 
worden war. Im Gebäude traten 
die Tatverdächtigen eine Büro-
tür auf und entwendeten einen 
Schranktresor.
Den drei Jugendlichen wurden 
wegen des Verdachts des Alkohol-
konsums Blutproben entnommen. 
Die beiden 16-Jährigen wurden 
anschließend ihren Erziehungsbe-
rechtigten beziehungsweise dem 
Kinder- und Jugendnotdienst 
übergeben. Der 17-Jährige wurde 
nach seiner erkennungsdienstli-
chen Behandlung entlassen. Haft-
gründe lagen nicht vor.

Überfall auf Kita
Jugendliche mit Tresor ertappt

  (ls) WILHELMSBURG/VEDDEL. Der 
Regionalausschuss für Wilhelms-
burg und die Veddel hat ein neues 
Mitglied. Der 20-jährige Matthias 
Marx ersetzt den zurückgetretenen 
Karlheinz Hemker (Der Neue Ruf 
berichtete). Der Sozialdemokrat 
Marx wurde von den Genossen des 
Distrikts Wilhelmsburg-Ost nachge-
wählt und bei der verganenen Aus-
schusssitzung !vereidigt".

"Bergsteigen#

Neues Gesicht

Matthias Marx
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!Dass ei-
ne Sena-
torin zum 
2 .  M a l 
zu einer 
Bürger -

diskussi-
on vor Ort 
e i n l ä d t , 

ist bemer-
kenswer t . 
A l lerd ings 
er fül l t  sie 
damit le-
d i g l i c h 
ihr Ver-
s p r e -
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vom 18.2., die Verlegung der Wil-
helmsburger Reichsstraße im 
Gesamtzusammenhang
vorzustellen.
Bemerkenswert ist aber auch, 
dass die Senatorin kein !Ver-
kehrskonzept" für den Hambur-
ger Süden ankündigt. Ihr Thema 
ist vielmehr: !Fernstraßenpla-
nung im Hamburger Süden". Das 
ist ein Unterschied und macht 
deutlich, dass wir von einer !ko-

operativen Planung" für ein 
!integriertes und nach-

haltiges Verkehrs-Ge-
samtkonzept" noch ein 
Stück entfernt sind, er-
klärt Manuel Humbur g 
vom Verein Zukunft 

Elbinsel.
Wie angefressen sie 
sind, zeigt das Pla-
kat für die Veranstal-
tung, das der Verein 

etwas !verschö-
nert" hat. 
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KOMMT ALLE 
DAMIT DAS

NICHTKOMMT!*

An alle Nachbarn (zukünftiger Fernstraßen?)*
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Es wurde mit ein paar Zusatz-
informationen versehen. Unter 
anderem, mit dem Aufruf, am 
Dienstag, 21. April um 19.00 Uhr 
ins Bürgerhaus zu kommen und 
der grünen Senatorin ordentlich 
die Meinung zu sagen.
Schon in der vergangenen Wo-
che stand dieses Thema auf der 
Agenda des Stadtentwicklungs-
ausschusses der Bürgerschaft , 
der auf der Elbinsel tagte. 
Das Bürgerhaus war sehr gut ge-
füllt und insgesamt gab es 35 
Fragen. Davon waren alleine 30 
von Gegnern der Hafenquer-
spange formuliert.. Es zeigt ganz 
deutlich, wie groß der Frust im-
mer noch sitzt. Vorallem deswe-
gen, weil es absolut keine Infor-
mation für die Bürger gab.
Deshalb wurde auch festgestellt, 
dass sich das jetzige Vorgehen 
nicht wiederholen solle.
Ob diese Willensbekundung al-
lerdings den Gegner der Ha-
fenquerspange genügt, der Be-
such der grünen Senatorin wird 
es zeigen.

Anja Hajduk


